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Bausparkassen
und ähnliche Kreditorganisationen.

(Schluß)

Notwendigkeit und Dringlichkeit der Regelung.
Die Aufsicht über die sogenannten Bausparkassen

soll vor allem dem Schule der Einleger dienen, die
diesen Unternehmungen ihre Gelder anvertrauen, und
sie soll eine zweckentsprechende gerecht wirkende
Darlehenshingabe aus diesen Geldern sicherstellen.
Das Bausparwesen birgt nicht zu unterschlagende Ge-
fahren in sich. Insbesondere wird der Nachteil der
unbestimmten, vielleicht längere Jahre dauernden
Wartezeit vom Darlehensanwärter oft unterschlägt.
Daneben wird auch der Frage der Sicherheit der
angelegten Gelder nicht durchweg die nötige Auf-
merksamkeit geschenkt. Handelt es sich dabei doch
fast ausschließlich um Ersparnisse von Leuten in be-
scheidenen Verhältnissen, die jeder Verlust empfind-
lieh treffen muß. Auch ermöglicht die Undurch-
sichtigkeit des ganzen Finanzierungssy-
stems an sich leicht eine gewisse Täuschung der
Interessenten. Dazu tritt noch der Umstand, daß sich
auf dem Gebiete des Bausparwesens vielfach Leute
betätigen, deren Finanzfachkenntnisse zum minde-
sten fraglich sind, so daß für eine reibungslose Ge-
Schäftsabwicklung nicht volle Gewähr besteht. Auch
Auswüchse im Propagandawesen sind bereits
vielfach zu konstatieren und sind geeignet, falsche
Vorstellungen über die Vorteile des Bausparwesens
zum Schaden der Kreditsuchenden aufkommen zu
lassen. Diesen Gefahren muß begegnet werden.
Anerkennend hervorzuheben ist, daß die seriös ge-
leiteten Unternehmungen die Aufsicht selber be-
grüßen. Mag bei ihnen auch der Gedanke mitspie-
len, daß der Tatsache einer Bundesaufsicht an sich
eine gewisse Werbekraft innewohne, so ist doch der
gute Wille nicht zu unterschäßen, sich amtlichem
Zwang im Geschäftsgebaren von vorneherein zu
unterziehen. Die guten Seiten des Bausparwesens,
zu welchen insbesondere die Förderung des Zweck-
spargedankens im Hinblick auf ein eigenes Heim
und der Gedanke rascher Tilgung der Nachgangs-
hypotheken zu zählen sind, sollen durch die Aufsicht
nicht mehr gehemmt werden, als die Sicherheit der
Anlagen dies unbedingt erheischt. Notwendig ist
eine straffe Aufsicht und eine strenge Ahndung aller
Auswüchse. Das Bausparwesen ist in der schweizeri-

sehen Kreditorganisation ein neuartiges Gebilde und
die Erfahrungen des Auslandes zeigen, daß es bei

guter Leitung wohl fruchtbringend wirken kann, daß

es sich aber anderseits leicht mißbrauchen läßt. Es ist

auch von unverantwortlichen Elementen schon in

großem Umfange tatsächlich mißbraucht worden. Sol-
chen Tendenzen muß für unser Land möglichst von
Anfang an gesteuert werden.

Bedenkt man, daß die Kassen heute in der
Schweiz, drei Jahre nach ihrem Auftauchen, gemes-
sen an der Bevölkerungszahl, bereits annähernd gleich
viele Darlehen gewährt haben wie die deutschen
Kassen nach zehnjähriger Geschäftstätigkeit, so wird

man wohl erkennen, daß es unzweckmäßig wäre,
den Bauspargedanken durch drakonische Vorschriften

einfach ersticken zu wollen. Die rasche Entwicklung

zeigt aber auch, daß es an der Zeit ist, mit der Bau-

sparkassengeseßgebung auf eidgenössischem Boden
nicht mehr länger zu zögern.

Der Beschlussesentwurf.
Die Bezeichnung „sogenannte Bausparkassen una

ähnliche Kreditorganisationen" ist dem Bankengeseß-
entwurf (Art. 1, Abs. 3, lit. c, und Art. 30) entnom-

men. Unter die „ähnlichen Kreditorganisationen fallen

auch Unternehmungen, die nach den Methoden der

„Bausparkassen" betrieben werden, aber Darlehen
nicht zum Zwecke der Beschaffung oder Verbesse-

rung von Wohnstätten oder zur Ablösung hierzu

eingegangener Verpflichtungen, sondern zu andern
Zwecken gewähren (sogenannte Zwecksparkassen z. B.

für Darlehen zwecks Anschaffung von Mobiliar). Von

einer Beschreibung der charakteristischen Merkmale
der Betriebe, die der Aufsicht zu unterstellen sind,
wurde im Beschlussesentwurf Umgang genommen,
um hier, den mannigfachen Entwicklungsmöglichkeifen
Rechnung tragend, der Verordnung möglichst freie

Hand zu lassen.
Der Geschäftsbetrieb kann von einer t3 e w 1111 -

gung abhängig gemacht werden, deren Voraus-

seßungen der Bundesrat festseßt (Art. 1, lit. a). Damit

ist namentlich die Möglichkeit gegeben, ein gewisses

Mindesteigenkapital der Gesellschaffen vorzuschrei-
ben, den Nachweis für die dauernde Erfüllbarkeit
der Vertragsbedingungen zu verlangen und Unter-
nehmungen, deren Sicherheiten ungenügend er-
scheinen, wie z. B. die sogenannten Zwecksparkas-
sen ohne hypothekarische Sicherung der Darlehen,
eventuell überhaupt zu verbieten. Die Vorausseßun-
gen zur Bewilligung werden Garantien für einen so-
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Lsuzpsrkszzsn
und sknlicllis lîrsdîtorgsnilstionen.

(5cti!uh.)

Notwendigkeit und vringlîckkeit der ksgelung.
Ois 4utzickt üksr clis zogsnsnntsn ksuzpsrlcszzsn

zoll vor sllsm cism 5ckuhs clsr Einleger clisnsn, clis
cliszsn Dntsrnskmungsn ikrs Oslclsr snvsrtrsusn, uncl
zis zoll sms Twsclcsntzprscksncls gsrsckt wirlcsncls
Dsrlsksnzkingsks suz cliszsn Oslclsrn zicksrztsllsn.
Dsz ksuzpsrvvszsn kirgt nickt Tu untsrzckshsncls Os-
tskrsn in zick. lnzkszoncisrs vvircl clsr klscktsil clsr
unksztimmtsn, visllsickt lsngsrs lskrs clsusrnclsn
WsrtsTsit vom Dsrlsksnzsnwsrtsr ott untsrzcksht.
Dsnsksn wirci suck clsr krsgs clsr 5icksrksit clsr
sngslsgtsn Oslclsr nickt clurckwsg clis nötige >4ut-
msrlczsmlcsit gszcksnlct. KIsncislt sz zick clsksi clock
tszt suzzcklishlick um krzpsrnizzs von ksutsn in ks-
zcksiclsnsn Vsrksltnizzsn, clis jscisr Vsrluzt smptincl-
lick trsttsn muh. ^uck srmöglickt clis D n cl u rck-
zicktiglcsit clsz gsnTsn KZ n s n T i sru ngzz^-
ztsmz sn zick lsickt sins gswizzs Isuzckung clsr
lntsrszzsntsn. DsTU tritt nock clsr Dmztsncl, clsh zick
sut clsm Oskists clsz ksuzpsrv/szsnz visltsck keuts
kststigsn, clsrsn kinsnTtscklcsnntnizzs Tum mincls-
ztsn trsglick zincl, 50 clsh tür sins rsikungzloss Os-
zcksttzskwiclclung nickt volle Oswskr ksztskt. ^uck
4. uzwückzs im t'ropsgsnclswszsn zincl ksrsitz
visltsck Tu lconztstisrsn uncl zincl gssignst, tslzcks
Vorztsllungsn üksr clis Vorteils clsz Lsuzpsrwszsnz
Tum 5ckscisn clsr Xrsclitzucksnclsn sutlcommsn Tu
lszzsn. Diszsn Ostskrsn muh ksgsgnst wsrclsn.
^nsànnsncl ksrvor^uksksn izt, clsh <3is zsriöz gs-
lsitstsn l^lntsrnskmungsn 6is ^utzickt zslksr ks-
^rühsn. K4sg ksi iknsn suck clsr Os6snI<s mitzpis-
lsn, cish clsr Istzscks sinsr kunclszsutzickt sn zick
sins gsv^ixzs Wsrkslo'stt innswokns, zo izt clock cier
^uts Wille nickt ^u untsrzckshsn, zick smtlicksm
2v/sng im Oszcksttzgsksrsn von vornsksrsin ^u
untsr^isksn. Dis zutsn 5sitsn clsz Vsuzpsrv/szsnz,
Tu v/slcksn inzkszonclsrs clis l-örclsrung clsz 2v,scl<-
zpsrgsctsnlcsnz im ktinkliclc sut sin sigsnsz KIsim
uncl clsr Osclsnlcs rszcksr lilgung clsr klsckgsngz-
kvpc>tksl<sn Tu Tsklsn zincl, zollsn clurck clis /^utzickt
>^ickt mskr gsksmmt wsrclsn, slz clis 5icksrksit clsr

clisz unksclingt srksizckt. klotwsnclig izt
sins ztrstts Autzickt uncl sins ztrsngs /^knclung sllsr
^uzwückzs. Dsz ksuzpsrwszsn izt in cler zckvvsiTsri-

zcksn Kreclitorgsnizstion sin nsusrtigsz Oskilcls unct

clis krtskrunzsn clsz ^uzlsnclsz Tsigsn, clsh sz ksi

^uisr vvolil v^il'Ics^ I<ZNk^, QZs;

65 5ic>i sker leicht !sl)î. ^5 >5!

suck von unvsrsntwortlicksn klsmsntsn ^skon in

^rohsm Dmtsngs tstzscklick mihkrsuckt worosn. ool-
cksn IsnclsnTSn muh tür unzsr ksnct möglickzt von
Antsng sn gsztsusrt wsrclsn.

ösclsnlct msn, clsh ciis Kszzsn ksuts in cisr

Zck^siT, clrsi Iskrs nsck ikrsm /^uttsucksn, ^smsz-
zsn sn cisr ksvöl^srungZTskl, ksrsitz snnsksmci glsick
viele Dsrlsksn gsv/skrt ksksn v/is clis clsutzcksn
Kszzsn nsck Tsknjskrigsr Oszcksttztstiglcsit, zo vvircl

msn v^okl srlcsnnsn, clsh ex unTWscl<mshig v^srs,
clsn ksuzpsrgsclsnl^sn ciurck clrsl<onizcks Vorzckristsn

sintsck srzticlcsn TU v/ollsn. Dis rsxcks kntv^icl<lung
clsh 65 sn c>6r ^6lî Î5î, mii Q6r

zpsrlcszzsngszshgskunz sut siclzsnözzizcksm ooclsn

nickt mskr lsngsr Tu TÖgsrn.

ver Sezeklulleientwurf.
Die ösTsicknung „zogsnsnnts ösuzpsr!«s5Zsn uno

sknlicks Krsclitorgsnizstionsn" izt clsm ösnlisngszsh-
sntwurt (^rt. 1. ^kz. Z. lit. c. uncl ^rt. 30) sntnom-

msn. Dntsr clis „sknlicksn Xreclitorgsnizstionsn tsllsn
suck Dntsrnskmungsn, clis nsck Zsn klstkoosn clsr

„ksuzpsrlcszzsn" kstrisksn v/srclsn, sksr Dsnsken
nickt Tum 2wsc!<s cisr öszcksttung Vsrkszzs-

rung von Woknztsttsn oclsr Tur 4k!özung rusrTu

singsgsngsnsr Vsrptlicktungsn, zoncisrn Tu snclsrn
2wsclcsn gsvrskrsn (zogsnsnnts 2wscl<5psrl<szZEn T. v.
tür Dsrlsksn Twsclcz ^nzcksttung von K4okmsr). Von

sinsr Lszckrsikung clsr cksrslctsristizcksn lvlsrkmsls
clsr östrisks, clis clsr /^utzickt TU untsrztsllsn z>ncl,

v/urcis im öszckluzzszsntv/urt Dmgsng gsnommsn,
um kisr, clsn msnnigtscksn Kntv/icl<lung5mögl>ckl<s>tsn

kscknung trsgsnci, clsr Vsrorclnung möglickzt trs^s

klsncl Tu lszzsn.
Der Oszcksttzkstrisk lcsnn von sinsr oswnl!-

gung skksngig gsmsckt v/srclsn, clsrsn Vorsuz-

56i)UN^6N L>6»' öuncl65^6i s65i56ht 1, liì. 6). IDsmii

izt nsmsntlick clis K4öglickl<sit gsgsksn, sin gsv,iz5E5

lvlinclsztsigsnlcspitsl clsr Oszsllzcksttsn vorTuzckmi-
Iz6ki, cl6^ ^l6Lli^6Ì5 sûr cIÎ6 clsu6rnc!6 ^riü!lc)Zr><6ii

clsr Vsrtrsgzksciingungsn TU vsrlsngsn uncl Dntsr-
nskmungsn, clsrsn Iicksrksitsn ungsnügsncl er-
zcksinsn, vvis T. k. clis zogsnsnntsn 2v/scl<zpsr!<sz-
zsn okns k^potkslcsrizcks HiZisrung clsr Dsrlsksn,
svsntusll üksrksupt Tu vsrkistsn. Die Vorsuzzshun-
gsn Tur lZswilligung wsrclsn Osrsntisn tür sinsn zo-
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liden, auf gesunder technischer Basis aufgebauten
Geschäffsbetrieb schaffen müssen. Im Bewilligungs-
verfahren wird eine Prüfung der Statuten, des Ge-
schäftsplanes usw. sowie der finanziellen Basis des
Unternehmens stattfinden müssen. Ferner können
Garantien in persönlicher Hinsicht gefordert werden.
Auch ein Ausschluß gewisser Rechtsformen, z. B. der
Einzelfirmen oder gewisser Gesellschaftsformen, ist

möglich. Sodann werden auch die Voraussetjungen,
unter denen die Bewilligung zu entziehen ist, zu
regeln sein. Den schon bestehenden Unternehmungen
wird eine Frist anzusehen sein, innert der sie um
die Bewilligung einzukommen und sich den neuen
Vorschriften anzupassen haben.

Der Bundesrat soll eine ständige materielle Auf-
sieht über den Geschäftsbetrieb der Unter-
nehmungen einrichten können (Art. 1, lit. b und c).
Die Organisation dieser Aufsicht soll möglichst den
sich aus der Erfahrung herausstellenden Bedürfnissen
angepafjt werden können, weshalb es nicht am Plafje
wäre, hierüber nähere Vorschriften schon in den Be-
schlug aufzunehmen. Es ist anzunehmen, dafj eine
ständige Aufsichtsfelle des Bundes zu schatten sein
wird, der gegenüber die Unternehmungen zu allen
Auskünften verpflichtet sind und welche befugt sein
wird, bindende Vorschriften über die Geschäftstätig-
keit aufzustellen.

Insbesondere werden für Geschäftspläne und Ver-
tragsbedingungen Vorschriften zu erlassen sein, welche
eine krasse Bevorzugung einzelner Darlehensanwärter
vor andern verunmöglichen, welche den Einlegern
weitgehende Sicherheit ihrer Gelder gewährleisten
und welche die Unternehmungen zu loyalen Rück-
trittsbedingungen verpflichten. Daneben wird auch
das Rechnungswesen genau zu ordnen, klare und
übersichtliche Rechnungsablage und einheitliche Bi-
lanzierung vorzuschreiben sein. Es können auch Be-
Stimmungen über die Sicherstellung erlassen, z. B.

eine Kautionsleistung oder die Bestellung eines Siehe-
rungsfonds vorgeschrieben oder anderweitige Sicher-
heiten angeordnet werden.

Der Werbetätigkeit wird im Hinblick auf ihre Wir-
kung auf das Publikum besondere Aufmerksamkeit
zu schenken sein, und gegen Mißbrauche im Pro-
pagandawesen werden der Aufsichtsbehörde die er-
forderlichen Rechtsmittel in die Hand zu geben sein.

Nötig sind auch Vorschriften über die Liquidation
dieser Unternehmungen; hierin läßt der Entwurf dem
Bundesrat volle Freiheit. Die Vorschriften über die
Liquidation werden schon in der Übergangszeit auf
diejenigen bestehenden Unternehmungen zur An-
wendung gelangen müssen, die die nach neuem
Recht erforderliche Bewilligung nicht erhalten. Die
Ordnung wird auch Eingriffe in bestehende Verträge
mit sich bringen. Auch über die Haftung der Kassen-

organe kann der Bundesrat Bestimmungen erlassen ;

wir denken an die Einführung einer verschärften
Haftung in Anlehnung an den Revisionsentwurf zum
Obligationenrecht, wie im Bankgeseßentwurf.

Beim Erlaß der in lit. c vorgesehenen Vorschriften
soll der Bundesrat nicht an die Bestimmungen des
Zivilrechts und des Schuldbetreibungs- und Konkurs-
geseßes gebunden sein. Vor allem werden die Vor-
schritten mehrfach vom Obligationenrecht abweichen
(z. B. zwingende Normen über den „Bausparvertrag",
abweichende Ordnung der Haftung der Organe usw.).
Möglich sind auch Abweichungen vom ZGB. Ferner
wird namentlich die Liquidation abweichend vom
Schuldbetreibungs- und Konkursgeseß geordnet wer-

den können ; auch die Schaffung eines Konkurspri-
vilegs ist möglich.

Die lit. d überlädt dem Bundesrat die Aufstellung
der erforderlichen Strafbestimmungen, seßt aber das
Maximum der Strafen, die der Bundesrat androhen
kann, selber fest.

Die lit. e enthält den Grundsaß, daß die Unter-
nehmungen zu den Kosten der Bundesaufsicht her-
angezogen werden können. Es kann hierüber eine
ähnliche Ordnung getroffen werden, wie sie bei der
Versicherungsaufsicht besteht.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 15. Juni für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen :

1. H. Staub's Erben, Umbau Seidengasse 13, Ab-
änderungspläne, Z. 1;

2. M. Falezza, Umbau im 1. Stock Stampfenbach-
strafe 72, Abänderungspläne, Z. 6;

3. J. Frischknecht, Gartenhaus bei Hofwiesenstraße
37, Z. 6;

4. W. Roth, Einfamilienhaus mit Autoremise Klus-

weg 11, Abänderungspläne, Z. 7 ;

5. J. Mohn, Türausbruch Röschibachstraße 14, Z. 10;
6. E. Widmer, Anbau einer Veranda Höhenring 23,

Z. 11;

mit Bedingungen:
7. Basler Lebensversicherungsgesellschaft, Umbau

Bahnhofstraße 70 und 72, Z. 1 ;

8. Baugesellschaft „Wettingerwies", Umbau Zeltweg
6, Abänderungspläne, Z. 1;

9. G. Bianchi, Umbau Marktgasse 3, Z. 1;
10. Brann A.-G., Umbau Bahnhofstraße 75, Z. 1;
11. E.Kröger-Hippenmeier, Erstellung eines Keller-

Zuganges bei Schoffelgasse 6, Z. 1 ;

12. E. Stamm, Umbau Schüßengasse 24, teilweise Ver-
Weigerung, Z. 1 ;

13. H. BoIii, 2 Einfamilienhäuser (Abänderungspläne)
und Erstellung einer Autoremise mit abgeänder-
ter Einfahrt Frohalpstraße 58 und 60, Z. 2;

14. A. Dewald & Sohn, Um- und Aufbau Seestraße
561, Z. 2;

15. Stadt Zürich, Schulhaus mit Turnhalle und Ein-
friedung Tannenrauchstraße 10/Thuyastraße, Z. 2;

16. Stadt Zürich/Elektrizitätswerk, Transformatorensta-
tion Albis-/Kalchbühlstraße, Z. 2;

17. R. H. Stehli, Erstellung einer Einfriedung mit teil-
weiser Offenhaltung des Vorgartengebietes Bei-
lariastraße 47, Z. 2 ;

18. Zürcher Frauenbund Zürich, An-, Um- und Auf-
bau Badenerstraße 397, Z. 3;

19. J. Gasser, Erstellung zweier Balkone ander Hof-
fassade Tellstrafje 4, Z. 4;

20. Immobiliengenossenschaft Gambrinus, Erstellung
zweier Dachlukarnen Konradstraße 1 /Sihlquai, Z. 5;

21. A. Rickenbach, Umbau Mattengasse 29, Z. 5 ;

22. Gemeinnüßige Baugenossenschaft Waidberg, Ein-
friedungen Hofwiesenstraße 93/Rötelstraf3e 120,
677 und 124/Seminarstraße 107, 109, 111, 113,
115 und 117, Z. 6;

23. R. Meyer, Um- und Anbau mit Autoremise Freu-
denbergstraße 132, Z. 6;

24. E. Steinmann, Umbau Fliederstraße 8, Z. 6 ;

25. G. Bleuer, Mehrfamilienhaus mit Autoremisen
Witikonerstraße 327, Z. 7 ;
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iiclsn, sul ^sxunclsr tsciinixctisr ksxix sutgsissutsn
Osxctisttxisstrisis xcissttsn müxxsn. Im öswiiiigungx-
vsrtsiirsn wircl sins t'rütunz clsr 5tstutsn, clsx Os-
xctisttxpisnsx uxw. xowis clsr tinsn^islisn ksxix clsx

Ontsrnsiimsnx xtstttinclsn müxxsn. i^srnsr icönnsn
Osrsntisn in psrxöniiciisr tlinxiciit gstorclsrt wsrclsn.
Aucis sin ^uxxciiiui; gswixxsr ksclstxtormsn, L. clsr
^in^sitirmsn oclsr gswixxsr Osxsiixclssttxtormsn, ixt

möglich. ^oösnn wsrclsn sucii clis Vorsuxxstzunzsn,
untsr clsnsn clis kswiiiigung ^u sàislisn ixt, ^u
rsgsin xsin. Osn xciion issxtsiisnclsn Ontsrnsiimungsn
wircl sins tmxt sn?uxst;sn xsin, innsrt clsr sis um
clis kswiiligung sin^uicommsn uncl xicii cisn nsusn
Vorxciirittsn sn^upsxxsn Iisissn.

Osr kunclsxrst xoii sins xtsncligs mstsrisiis ^ut-
xiciit üissr clsn Osxciisttxisstrisis clsr Ontsr-
nsiimungsn sinriciitsn Icönnsn (^rt. 1, lit. Is uncl c).
Dis Orgsnixstion clisxsr /^utxiciit xoii möziiclixt clsn
xicii sux clsr i^rtsiirung iisrsuxxteilsnclsn ösclürtnixxsn
sngsps^t wsrclsn Icönnsn, wsxtisils ex niciit sm ?istzs
wsrs, Isisrülssr nsiisrs Vorxclsrittsn xciion in clsn ös-
xciiiuk; sutziunslsmsn. ^x ixt sn^unsiimsn, clsk; sins
xtsncligs ^utxictitxtslls clsx öunclsx ^u xciisttsn xsin
wircl, ösr ^sgsnüissr clis Ontsrnsismungsn ^u sllsn
/^uxicünttsn vsrjstiiclstst xincl uncl wsictis isstugt xsin
wircl, isinclsncls Vorxciirittsn üissr ciis Osxciisttxtstig-
Icsit sut^uxtsilsn.

inxissxonclsrs wsrclsn tür Osxciisttx>slsns uncl Vsr-
trszxlssclingungsn Vorxcisrittsn ^u srlsxxsn xsin, wsictis
sins Icrsxxs Lsvor^ugung sin^sinsr Osrlslisnxsnwsrtsr
vor snclsrn vsrunmögiiciisn, wslclis cisn ^inisgsrn
wsitzslisncls 5iclisrlisit iiirsr Oslclsr gswsiirlsixtsn
uncl wsictis ciis Ontsrnsiimungsn ?u io^sisn küclc-
trittxissclingungsn vsrptiiclitsn. Osnsissn wircl sucii
clsx Xsclinungxwsxsn gsnsu ^u orclnsn, Icisrs uncl
üissrxiclitiiclis ksclinungxsisisgs uncl sintisitliciis ki-
Isn^isrung vor^uxclii'silzsn xsin. ^x Icönnsn sucii ös-
xlimmungsn üissr ciis 5iciisrxls!iung srisxxsn,
sins Ksulionxlsixlung ocisr clis ksxlsiiung sinsx 5iclis-
rungxloncix vorgsxclinsizsn oclsr snclsrwsiligs 5iclisr-
Iisilsn sngsorclnsl wsrcisn.

l)sr Wsrissisligicsil vvircl im 1linlc>!icl< sul ilirs Wir-
icung sul clsx ?u^>iiicum Issxoncisrs /^ulmsricxsmicsil
^u xclisnicsn xsin, uncl gsgsn ^likzizrsuclis im ?rc>-

psgsnciswsxsn wsrclsn clsr ^utxiclilxizsiiörcls ciis sr-
lorcisriiciisn ksclilxmilisl in ciis Ilsncl ^u gslusn xsin.

l^ölig xincl sucii Vorxciirillsn üissr 6is i.iquicislion
clisxsr Ilnlsrnsiimungsn; iiisrin Isizi clsr ^nlvvurl cism
kunclsxrsl voiis I^rsilisil. Dis Vorxciirillsn üissr clis
i.iquicislion wsrclsn xclion in clsr Iliizsrgsnzx^sil sul
clisjsnigsn ksxlsiisncisn Ilnlsrnsiimungsn ^ur /^n-
wsnclung gsisngsn müxxsn, clis clis nscli nsusm
ksckl Srsorcisriiciis Lswiiiizung niciil sriisilsn. Dis
Orcinung wircl sucii ^ingrills in issxisiisncls Vsrlrszs
mit xicii isringsn. ^ucii übsr 6is tlsttung clsr Xsxxsn-

orzsns icsnn clsr kunclsxrst Lsxtimmunzsn srisxxsn z

wir clsnicsn sn clis ^intüiirung sinsr vsrxclisrttsn
tlsttung in ^nisiinung sn cisn ksvixionxsntwurt ^um
Oizligstionsnrsciit, wis im Vsnic^sxstzsntwurt.

ösim ^rlsh clsr in iit. c vorzsxsiisnsn Vorxciirittsn
xoli clsr kuncisxrst niciit sn clis ksxtimmungsn clsx
^iviirsclitx uncl clsx 5ciiuiclizstrsilsungx- uncl Xonlcurx-
gsxshsx gsisunclsn xsin. Vor silsm wsrclsn clis Vor-
xclirittsn msiirtscli vom Olsligstionsnrsciit sizwsiciisn

L. ^winzsncls Xiormsn üizsr cisn „ösuxpsrvsrtrsg",
sîswsiclisn^s Orclnung clsr tlsttunz clsr Or^sns uxw.).
I^lÖgiicii xincl sucii ^izwsiciiungsn vom ^Ok. I^srnsr
wircl nsmsntiicli ciis I.iquiclstion slswsiciisnci vom
Hciiuiciisstrsiizungx- un6 Xonicurxgsxstz gsorclnst wsr-

cisn Icönnsn; sucii clis Tciisttung sinsx Xonicurxpri-
viisgx ixt möziicii.

Ois lit. cl üizsrisizt cism öunclsxrst clis ^utxtsliung
clsr srtorclsriiciisn Ztrstösxtimmungsn, xst;t sissr clsx
i^isximum clsr Ztrstsn, clis clsr Lunclsxrst snclrolisn
Icsnn, xsiissr tsxt.

Ois lit. s sntiislt clsn Oruncixsh, clsi; clis Ontsr-
nslimunzsn ?u clsn Xoxtsn clsr kunclsxsutxiclit iisr-
sngs^ogsn wsrclsn Icönnsn. ^x icsnn liisrülssr sins
slinliciis Orclnung gstrottsn wsrclsn, wis xis ösi clsr
Vsrxiciisrungxsutxiciit issxtsiit.

ksuckronîle.
Ssupoliieilicke vevilligungen r>er 5îs<tî

Zlürick wurclsn sm 15. luni tür tolgsncis ksu-
projslcts, tsiiwsixs untsr Lsclingungsn, srtsiit:

Olins Lsclingungsn:
1. i-l. Ztsuö'x ^rösn, Omösu 5siclsnzsxxs 13, ^iz-

snclsrungxpisns, 1;
2. t^I. i-sis^s, Omösu im 1. 5tocic 5tsmptsnizscii-

xtrslzs 72, /^izsnclsrungxplsns, 6;
3. l. k^rixclilcnsciit, Osrtsniisux ösi i-lotwisxsnxtrslzs

37, I. 6:
4. W. kotii, ^intsmilisnlisux mit ^utorsmixs XIux-

wsg 11, ^ösnclsrungxpisns, ^.7?
5. l. violin, lürsuxörucii köxciiiissciixtrskzs 14, 7^. 10)
6. Wiclmsr, ^nlssu sinsr Vsrsncls tlöiisnrinz 23,

I. 11:

mit Lsclinzungsn:
7. ksxisr I.sisSnxvsrxiciisrungxgsxsiixcIistt, Omösu

ösiiniiotxtrslzs 70 uncl 72, /. 1:
8. ksugsxsiixciistt „Wsttingsrwisx", Omissu /sitwsg

6, ^issnclsrungxpisns, 1:
9. O. Lisnciii, Omiìsu I^isrictgsxxs 3, ^.1:

10. örsnn ^.-O., Omissu Lsliniiotxtrslzs 75, /. 1:
11. Xrögsr-i4ippsnmsisr, ^rxtsliung sinsx Xsiisr-

z^ugsngsx Issi ^ciiottsigsxxs 6, ^.1:
12. 5tsmm, Omissu 5ciiützsngsxxs 24, tsiiwsixs Vsr-

wsi^srun^, 1:
13. tl. Loiii, 2 ^intsmiiisnlisuxsr (^lssnclsrungxplsns)

uncl ^rxtsiiung sinsr ^utorsmixs mit sis^ssnclsr-
tsr Ontslirt k^roiisipxtrs^s 58 uncl 60, 2:

14. Oswsicl 5- 5oiin, Om- uncl ^utösu 5ssxtrshs
561, I. 2:

15. 5tsclt /üricii, 5ciiuiiisux mit lurniisiis uncl ^in-
trisclung Isnnsnrsuciixtrskzs 1v/Iiiu^sxtrs^s, 7^. 2:

16. ^tsclt Xüricli/^lslctri^itstxwsrlc, Irsnxtormstorsnxts-
tion ^Iöix-/Xsiciiizüiiixtrslzs, 2:

17. kî. tl. ^tsiiii, ^rxtsiiuno sinsr ^intrisclung mit tsii-
wsixsr Ottsniisitung <lsx Vorgsrtsngsisistsx Vsi-
Isrisxtrslzs 47, 2 :

13. ^ürclisr k^rsusnöuncl T^üricii, ^n-, Om- uncl ^ut-
Issu ösclsnsrxtrsizs 397, 3:

19. l. Osxxsr, ^rxtsiiung ?wsisr Vslicons sn clsr tlot-
tsxxscls Isiixtrskzs 4, ^.4;

20. ImmoisiiisngsnOxxsnxclistt Osmisrinux, ^rxtsiiung
^wsisr Osciilulcsrnsn Xonrsclxtrsizs 1, 5iiilqusi, 7^. 5:

21. kiclcsnöscli, Omissu ivlsttsn^sxxs 29, ^.5:
22. Osmsinnülzigs ösugsnoxxsnxciistt Wsiclizsrg, ^in-

trisclunzsn tlokwisxsnxtrslzs 93/i?ötsIxtrslzs 120,
677 uncl 124/5sminsrxtrslzs 107, 109, 111, 113,
115 uncl 117, 6:

23. k. iVis^sr, Om- uncl ^nissu mit ^utorsmixs i^rsu-
clsnissrgxtrshs 132, 6:

24. Ztsinmsnn, Omissu l^Iisclsrxtrshs 3, 61
25. O. visusr, I^lslirtsmiiisniisux mit ^utorsmixsn

Witiiconsrxtrslzs 327, 7 :
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